
Wg.: Ukraine

Fabian Lehr schreibt auf Fratzenbuch:
Keine  andere  ehemalige  Sowjetrepublik  hat  durch  den
Zusammenbruch der Sowjetunion und die Bildung kapitalistischer
Nationalstaaten  einen  so  extremen  gesellschaftlichen
Zusammenbruch erlebt wie die Ukraine. Die Ukraine war in der
Sowjetunion  zusammen  mit  den  baltischen  Republiken  die
wohlhabendste  und  höchstentwickeltste  Sowjetrepublik
(wohlhabender  als  Russland),  erlebte  im  Zuge  der
kapitalistischen  Restauration  dann  aber  einen  völligen
Zusammenbruch: Ausgedrückt in Dollar mit der Kaufkraft von
2011 ist das ukrainische BIP/Kopf zwischen 1988 und 1995 von
etwa 10.000$ auf etwa 4.000$ gesunken und hat bis heute nie
wieder  das  Wohlstandsniveau  der  80er  Jahre  erreicht.  Die
Lebenserwartung stürzte in den 90er Jahren um etwa 5 Jahre ab
und liegt für Männer immer noch leicht unter dem Niveau der
späten Sowjetunion in den 80ern.

Diese drastische Verarmung des Landes wurde durch Reste des
sowjetischen  Sozial-  und  Subventionssystems  ein  bisschen
abgefedert, aber seit die Ukraine nach dem Umschwung von 2014
ökonomisch de facto zu einer westlichen Kolonie wurde, war
damit  auch  immer  mehr  Schluss:  Als  Gegenleistung  für  die
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Milliardenkredite, die die Ukraine 2014 ff. bei EU, Weltbank
und  westlichen  Banken  aufnehmen  musste,  um  die  bisherigen
russischen  Unterstützungen  auszugleichen  und  den
Staatsbankrott abzuwenden, haben Brüssel, Washington und Co
ultimativ  einen  neoliberalen  Umbau  der  ukrainischen
Wirtschaft,  Massenentlassungen  im  öffentlichen  Dienst  und
drastische  Reduktionen  der  Sozialleistungen  gefordert  und
erhalten  –  dasselbe  Rezept,  das  dann  auch  die  Troika  in
Griechenland anwandte.


